
Infoabend: Unterstützung und Beratung für Dorf- und 
Viertelsgruppen

Samstag, 27. Oktober 2018, 16 Uhr, 

Saal Feyen, Wallerode

Gemeinsam für lebendige Dörfer und Viertel!
Die Arbeitsgruppe Dorfentwicklung



Programm
• Gerd Brüls (Ländliche Gilden): Die neue Plattform dorfentwicklung.be

• Melanie Malzahn (FRW) und Christian Reuter (WFG Ostbelgien): Unterstützung von Dörfern durch die Aktion 
zur Ländlichen Entwicklung

• Arthur Jodocy (Ländliche Gilden): Entwicklungspreis für den ländlichen Raum und Dorfmoderatoren

• Dieter Gubbels (Ehrenamtsbeauftragter der DG): Unterstützung von Vereinen und Ehrenamtlichen

• Philippe Laschet und Dominik Arens (Naturpark Hohes-Venn Eifel): Beratung zu Natur- und 
Landschaftsprojekten

• Marianka Lesser (WFG Ostbelgien): „Neues Leben für unsere Dörfer“ – Beratung zum Umbau von Gebäuden

• Christine Henze (Jugendbüro): Förderung lokaler Solidaritätsprojekte

• Stefanie Sonnet (WFG Ostbelgien): Beratung zur Unternehmensgründung im Dorf

• Dorfgruppe Berg: Genutzte Beratungsmöglichkeiten und erfolgreiche Projekte in Berg 

• Dorfgruppe Kettenis: Genutzte Beratungsmöglichkeiten und erfolgreiche Projekte in Kettenis

• Gemeinsamer Austausch: Welche weiteren Unterstützungs- und Beratungsmöglichkeiten kennen Sie und 
wir?



Gerd Brüls (Ländliche Gilden):
Die neue Plattform www.dorfentwicklung.be



Melanie Malzahn (FRW) und Christian Reuter (WFG Ostbelgien): 
Unterstützung von Dörfern durch die Aktion zur Ländlichen Entwicklung

Wallonische Region fördert die Stärkung des ländlichen Raums 
u.a. auf Gemeindeebene, durch die Kommunalen Programme 
zur Ländlichen Entwicklung – KPLE.

Bei Interesse daran können ländliche Gemeinden beschließen, 
eine Aktion zur Ländlichen Entwicklung durchzuführen, d.h:

- Objektive Analyse der Ist-Situation der Gemeinde
- Mobilisierung der Bürgerbeteiligung: Stärken-

Schwächen-Analyse und Verbesserungsvorschläge
- Erarbeitung eines KPLE mit einer Strategie und  

aufeinander abgestimmten Projekten
- Umsetzung der Projekte während 10-15 Jahren

Ländliche Gemeinde <150 Einwohner/km² 



Melanie Malzahn (FRW) und Christian Reuter (WFG Ostbelgien): 
Unterstützung von Dörfern durch die Aktion zur Ländlichen Entwicklung

Örtliche Kommission für Ländliche Entwicklung – ÖKLE
… ein Gremium engagierter Bürgern der Gemeinde (20-60 P.)
… besteht aus ¼ Gemeindevertretern und ¾ engagierten Bürgern
… entwickelt und begleitet das KPLE
… berät sich mind. 4x/Jahr und schlägt dem Gemeinderat und 

-kollegium die Umsetzung der KPLE-Projekte vor 
… ist ein Bindeglied zwischen Bevölkerung und Gemeinde
… ist ehrenamtlich und unpolitisch.

KPLE = dorfübergreifende Überlegung & Umsetzung, nicht nur „jeder für sein eigenes Dorf“

Haben Sie Interesse, daran mitzuwirken? Informieren Sie sich bei Ihrer Gemeinde oder 
den beauftragten Begleitorganen:



Melanie Malzahn (FRW) und Christian Reuter (WFG Ostbelgien): 
Unterstützung von Dörfern durch die Aktion zur Ländlichen Entwicklung

Einheimische & Besucher teilhaben
lassen an Dorf(leben), Kultur,
Geschichte und Natur

Thommen: Dorfhaus & 
„Sprungbrettwohnungen“

Vennbahn in Auel: 
Trockenmauer und 
Blumenwiese



Arthur Jodocy (Ländliche Gilden): 
Dorfentwicklungspreis 2019 – Dörfer.Weiter.Denken

Ziele:
• Analyse im Dorf: Wo stehen wir? Wer sind wir? Was macht uns 

aus? 
• Stärken & Schwächen: Was können wir gut, was sind unsere 

Trümpfe? Wo liegen unsere Schwächen? 
• Konzepte/Leitfaden: Was schließen wir daraus? Wo wollen wir in 

Zukunft hin? Projektideen für unser Dorf? 

Was habe ich als Dorfgruppe, bzw. als Dorf von einer Teilnahme? 
• Standortbestimmung des Dorfes, um die Zukunft besser planen 

zu können
• Anschub und Motivation für neue Projekte
• Feedback und Tipps von internationalen Experten sowie 

Begleitung und Beratung durch die Ländlichen Gilden
• Sichtbarkeit nach außen durch begleitende Öffentlichkeitsarbeit

Eine Initiative der Ländlichen Gilden mit Unterstützung der 
Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft 

www.dorfentwicklung.be



Ablauf Dorfentwicklungspreis 2019

• Bis zum 31. Januar 2019: formlose Anmeldung der Dörfer bei den Ländlichen Gilden 
(gerd.bruls@bauernbund.be)

• 30. April 2019: Frist für die Einreichung der Bewerbungsunterlagen (die Vorlage dazu 
erhalten die Dörfer nach der Anmeldung)

• 14.-16. Juni 2019: Begehung der Dörfer durch eine internationale Expertenkommission

• September 2019: Vorstellung und Präsentation aller teilnehmenden Dörfer und 
Benennung des Teilnehmerdorfes am Europäischen Dorferneuerungspreis 2020

Arthur Jodocy (Ländliche Gilden): 
Dorfentwicklungspreis 2019 – Dörfer.Weiter.Denken



Arthur Jodocy (Ländliche Gilden): 
Dorfentwicklungspreis 2019 – Dörfer.Weiter.Denken

Beratung und Moderation von Dörfern durch die Ländlichen Gilden

• Auf Anfrage möglich (bei den Ländlichen Gilden)

• Kostenloses Angebot

• Nach Möglichkeit zeitlich begrenzt (=Anschub)

• Feste Arbeitsgruppen mit langfristiger und 
nachhaltiger Dorfplanung (keine Bürgerinitiativen)

• Ehrenamtliche Moderatoren



SERVICESTELLE EHRENAMT
DIENSTLEISTUNGEN

DIETER  GUBBELS  |  27.10.2018



SEITE

BERATUNG – INFORMATION  

Wir bieten: Informationsveranstaltungen „Ich habe da mal 
eine Frage“ zu
 Finanzen, Steuer und Buchhaltung für VoG‘s

 Die Online-Steuererklärung der juristischen Personen (VoG‘s)

 Versicherungsfragen für VoG‘s

 Neue Gesetzgebung und Regelwerke auf föderaler Ebene

Einzelberatung durch die Servicestelle Ehrenamt

DIENSTLEISTUNGEN DER SERVICESTELLE EHRENAMT 27.10.2018 11



SEITE

EHRENAMT IM INTERNET 

Wir bieten:

 Die Online-Ehrenamtsbörse für Ostbelgien http://www.emja.be

 Die Webseite der König-Baudouin-Stiftung für Ostbelgien 
www.gutesache.be

 Die Webseite der Servicestelle Ehrenamt des Ministeriums 
www.ostbelgienlive.be/ehrenamt

 FAQ – Häufig gestellte Fragen zur Vereinsarbeit (demnächst auf der 

Webseite der Servicestelle) 

DIENSTLEISTUNGEN DER SERVICESTELLE EHRENAMT 1227.10.2018



SEITE

HANDBUCH  „EHRENAMT IN OSTBELGIEN“

DIENSTLEISTUNGEN DER SERVICESTELLE EHRENAMT

Mit vielen praktischen Tipps und Anregungen zu

 Zusammenarbeit, Unterstützung und Einsatz von 
Ehrenamtlichen

 Ehrenamtliche und Vereinsvorstände weiterbilden

 Wie versichere ich mich sinnvoll?

 Finanzen, Steuern und ehrenamtliche Tätigkeit

 Die VoG-Gesetzgebung

 Merkblätter und Mustervorlagen

Das Handbuch wird derzeit überarbeitet

27.10.2018 13



SEITE

BIBLIOTHEK RUND UM FRAGEN DES EHRENAMTES

DIENSTLEISTUNGEN DER SERVICESTELLE EHRENAMT

 gute Beispielen für 
Freiwilligenarbeit

 Konzepte rund um das Thema 
Ehrenamt

 Methoden, Checklisten und 
Arbeitsblätter für ihre 
Vereinsarbeit

 Grundsatzpapiere und 
Gesetzestexte bezüglich 
Freiwilligenarbeit in Belgien

 Die Arbeit des Hohen Rates der 
Freiwilligenarbeit

 Die Bibliothek ist sowohl online 
als auch in Papierform zu sehen.
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SEITE

MERKBLÄTTER

 Gründung und Auflösung einer 
VoG

 Zusatzversicherung für 
Ehrenamtliche

 Das UBO-Register

 Travail associatif/Vereinsarbeit

 Arbeitslosigkeit und Ehrenamt

 Spendenabzugsfähigkeit

 Mustertext zum Datenschutz 

 Ein Buchhaltungsprogramm 
für kleine VoG‘s

 Mustersatzung für VoG‘s

 Das BIZTAX-System für 
Steuererklärungen

 Statutenänderung und 
Veröffentlichung

DIENSTLEISTUNGEN DER SERVICESTELLE EHRENAMT 27.10.2018 15



Naturpark Hohes Venn – Eifel 
Beratung und Unterstützung im Bereich Natur- und Landschaft



Aufgabenbereiche des Naturparks

Schutz, 
Verwaltung und
Aufwertung des 

Naturerbes

Landschaft und
Raumordnung

Ländliche
Entwicklung

Innovation und Erprobung

Partnerschaft und Kooperation

Empfang, Sensibilisierung und Erziehung der Bevölkerung

Hauptaufgabenfelder

Themenübergreifende
Aufgabenfelder



Unterstützung der Bürger durch den Naturpark 

• Unterstützung im Rahmen von geförderten Projekten (EU-Mittel)

o LEADER – Verbesserung der Wasserqualität

(Renaturierungen, Machbarkeitsstudien für Lösungen im Bereich Abwasserklärung, Sensibilisierung

o LEADER – Kooperationsprojekt – Diversifizierung der Heckenfunktion

(Verwertung von Heckenschnitt, Anpflanzungen, Sensibilisierung)

o INTERREG-Projekt NOE (ab 2019):

(Anlage naturnaher Gärten, kollektiver Gemüsegärten und Streuobstwiesen,

Landschaftsobservatorium, Weiterbildungen, Sensibilisierung)

• Unterstützung beim Einreichen von Projekten oder Anträgen (Ose le vert, Beplanet…)

• Jährliche Subsidien zur Finanzierung von Naturschutzprojekten (ca. 15 000 €)

• Flussvertrag Mosel: Uferbefestigungen, Abwasserklärung, Hindernisbeseitigungen



Streuobstwiese und Gemeinschaftsgarten in Lanzerath

Gemeinschaftsgarten mit 28 Obstbäumen, 

2 Hochbeeten, Schutzhütte,… 

für alle zugänglich! 



Caractéristiques

Point de vue remarquable

Rareté : Oui

Harmonie : ++

Ligne de vue en zone
forestière ainsi qu‘en zone de 

loisir

Point de vue sur vallée du Ghâster

Menaces – Points d’attention
L’alignement d’épicéa en avant–plan qui obstrue la vue
Manque de diversité du milieu forestier:

•Préférer une gestion forestière aboutissant à une forêt mixte 
à différents classes d’âge 

•Eviter les coupes à blanc 

Zone de lisère

Ligne de vue

Plantation 

d‘épicéas

Arbres, arbustes

Begleitung von Arbeitsgruppen im Bereich Landschaft



LEADER – Verbesserung der Wasserqualität

• Kontaktaufnahme durch einen zukünftigen Bewohner 
des Dorfes

• Vorstellung des Projektes beim Vorstand der 
Dorfvereins in Holzheim

• Erwägung der Möglichkeit Maßnahmen zur 
Verbesserung der Wasserqualität im Bachlauf 
umzusetzen

• Die Anrainer der betroffenen Zone stellen ihre 
Parzellen zur Umsetzung der geplanten Arbeiten zur 
Verfügung

Phase 1 : Technische Analyse der Situation

Phase 2 : Verfassen einer Machbarkeitsstudie

Phase 3 : Verfassen eines Lastenheftes

Phase 4 : Umsetzung der Arbeiten

Phase 5 : Analysen



www.wfg.be 22

Beratung zum Umbau von Gebäuden



www.wfg.be 23

Das Architekten-Team
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Das Angebot



www.wfg.be 25

Das Angebot
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Interessiert?



Solidaritätsprojekte

Christine Henze (Jugendbüro): Förderung lokaler 
Solidaritätsprojekte



Jugendbüro der Deutschsprachigen Gemeinschaft 

•Offene und mobile Jugendarbeit 

•Rat der deutschsprachigen Jugend 

•Nationale und internationale 
Programme 

Christine Henze (Jugendbüro): Förderung lokaler 
Solidaritätsprojekte



Lokale Projekte 
• vor Ort 

• Mindestens 5 junge Menschen: 18-30 Jahre

• Projektzeit 2 bis 12 Monate 

• 500€ im Monat: Projektmanagement, Planung, 
Umsetzung, Nachbereitung 

• Unterstützung durch einen Coach 

• Vermutlich 3 Antragsfristen im Jahr (Februar, April, 
Oktober) 

• Beispiel: Spielplatz-Reinigung, Bauernhof zum Anfassen

Christine Henze (Jugendbüro): Förderung lokaler 
Solidaritätsprojekte



WFG Ostbelgien VoG

Zentrale Anlaufstelle für Anliegen & Fragen zur 

Wirtschafts- & Regionalförderung in Ostbelgien

Stefanie Sonnet (WFG Ostbelgien): Beratung zur Unternehmensgründung im Dorf



• Austausch über das Projekt

• Fachinformationen

• Gesetzlicher Rahmen und Formalitäten

• Geschäfts- und Finanzpläne

• Beantragung von Genehmigungen

• Beantragung von Beihilfen und Finanzierung

• Beratung zur Unternehmensnachfolge

Beratung zur Unternehmens-
gründung im Dorf

Stefanie Sonnet (WFG Ostbelgien): Beratung zur Unternehmensgründung im Dorf
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

HAUPTSITZ EUPEN

Quartum Business Center

Hütte 79/20

B-4700 Eupen

+32 (0)87 / 56 82 01

+32 (0)87 / 74 33 50

info@wfg.be

GESCHÄFTSSTELLE ST. VITH

Hauptstraße 54

B-4780 St. Vith

+32 (0)80 / 28 00 12

+32 (0)80 / 22 68 39

st.vith@wfg.be

www.facebook.com/wfgostbelgienvog

Stefanie Sonnet (WFG Ostbelgien): Beratung zur Unternehmensgründung im Dorf



Dorfgruppe Berg (Bütgenbach): Genutzte 
Beratungsmöglichkeiten und erfolgreiche Projekte in Berg 



Dorfgruppe Berg (Bütgenbach): Genutzte 
Beratungsmöglichkeiten und erfolgreiche Projekte in Berg 



Dorfgruppe Berg (Bütgenbach): Genutzte 
Beratungsmöglichkeiten und erfolgreiche Projekte in Berg 



Dorfgruppe Berg (Bütgenbach): Genutzte 
Beratungsmöglichkeiten und erfolgreiche Projekte in Berg 



Dorfgruppe Kettenis (Eupen): Genutzte Beratungsmöglichkeiten 
und erfolgreiche Projekte in Kettenis

• Workshop mit 2 Fachleuten der Uni Rostock mit dem Ziel ein Leitbild für Kettenis zu entwickeln. 
Finanzierung durch Ländliche Gilden

• Unterstützung durch die städtischen Dienste (technisch ,materiell und mit 
Arbeitsleistung),vorwiegend durch die Bereiche Technik, Bauhof, und Verwaltung

• Bei Anfragen bzw. Vorschläge durch die Dorfgruppe wird immer der gleiche Ansprechpartner 
seitens des Bauhofs kontaktiert .Dieser koordiniert die weiteren Schritte

• Finanzielle Zuwendung seitens der Gemeinde : 500 €  jährlich 

• Einmalige finanzielle Unterstützung durch die KBC als Anerkennung für diverse Projekte 

• König Bauduin Stiftung: finanzielle Unterstützung als Anerkennung für das Projekt 

• "Empfang für Neuhinzugezogene"

• Werbung in der Dorfzeitung (max. 2 Viertelseiten pro Ausgabe)

• Logistische Unterstützung durch die städtische Verwaltung wie z.B. Fotokopien ,Druck von Flyern 
oder Wanderkarten ,Zusammenstellung und Druck einer 30 seitigen Info Broschüre etc.

• Werbung zu Weihnachten für die Ketteniser Geschäftsleute in der Dorfzeitung 



Dorfgruppe Kettenis (Eupen): Genutzte Beratungsmöglichkeiten 
und erfolgreiche Projekte in Kettenis

Dorfgruppe Kettenis : DIE WICHTIGSTEN PROJEKTE:

• Dorfzeitung: vierteljährlich 1800 Exemplare 

• Mitarbeit bei der Konzeption der Neugestaltung des Spielplatzes Kettenis .

• Wanderwege um Kettenis mit Wanderkarte 

• Teilnahme am europäischen  Dorferneuerungswettbewerb 2017

• Bürgerforen (2x)

• Politischer Frühschoppen vor den Gemeinderatswahlen (2012, 2018 )

• Empfang für Neuhinzugezogene 

• Stiegelpfade durch und um Kettenis :Erneuerung, Ausbesserung, Ergänzung, Kennzeichnung und 
Herausgabe einer Wanderkarte 

• Kataster der kleinen Kulturgüter 

• Kostenlose Verteilung von Blumenknollen an Schulkinder und Bürger 

• Glühweinabend 

• AKTUELL : Gruppe Energie mit dem Ziel der Selbstversorgung, Einsparung von Energie, 
Verringerung der Abhängigkeiten von großen Energiekonzernen 

Bemerkung: Die Dorfgruppe Kettenis ist keine V.o.G. sondern eine faktische Vereinigung





Infomaterial, Austausch und Ausklang

Ihre Ansprechpartner für die 
Arbeitsgruppe Dorfentwicklung:

• Gerd Brüls: 080/410060, 
gerd.bruls@bauernbund.be

• Marianka Lesser: 087/568201, 
marianka.lesser@wfg.be

Gemeinsam für lebendige Dörfer und Viertel!
Die Arbeitsgruppe Dorfentwicklung



Nachfragen zu einzelnen Vorträgen können Sie an die 
Referenten bzw. Organisationen stellen:

• FRW: Melanie Malzahn, 080/678470, m.malzahn@frw.be

• WFG (Regionalförderung): Christian Reuter, 087/568201, christian.reuter@wfg.be

• Ländliche Gilden: Arthur Jodocy, arthur.jodocy@hotmail.com

• Ministerium der DG: Dieter Gubbels, 087/789627 dieter.gubbels@dgov.be

• Naturpark Hohes Venn-Eifel: Philippe Laschet, 080/440392, 
philippe.laschet@botrange.be
Dominique Arens, 080/440395, dominik.arens@botrange.be

• Jugendbüro: Christine Henze, 087/560979, christine.henze@jugendbuero.be

• WFG (Unternehmensgründung): Stefanie Sonnet, 080/280012, 
stefanie.sonnet@wfg.be

• Dorfgruppe Berg: Freddy Schumacher, schumfredd@yahoo.de

• Dorfgruppe Kettenis: Willy Michels, wimichels@hotmail.com


